Livländischer Kalender auf das Jahr nach Christi Geburt 1811, welches ein gewöhnliches(Gemeinjahr, Gemein-) Jahr von 365 Tagen ist by Anonymous
L i v l a n d i s c h e r  
a l e n d e r 
auf das Jahr 
i 6 i i» 
Welches ein gewöhnliches Jahr von z6x Tagen ist. 
Mit Be»illlguns der kaiserlichen akademistsM Ttvs»t 
zu Dorvar 
R i g a ,  
«sdruckt und zu haben bey W. F. Hacker, ^ v 
»rivilvairt«»? Stadtbucbdrucker. 
tiefes Jahr ist von der Geburt unfers 
Herrn Jesu Christi nach der gemeinen 
Dionysischen Rechnung das - i8ir» 
Von Erschaffung der Welt das - 5760. 
Von Einführung des christlichen Glau­
bens in Rußland das - - 82?. 
Von Erbauung der Stadt Moskau das 664. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg das - - - 108. 
Von dem Poltawischen Siege das - 102. 
Von derEroberungRiga^s u. Livlands b. ioi. 
Von Erfindung derBuchdruckerkunst das Z71« 
Von der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Majestät 'Alexanders des Ersten das 34. 
Von der Gelangung zum Thron Sr. Kai­
serlichen Majestät Alexanders I das Ii« 
Von der Krönung Seiner Kaiserlichen 
Majestät das - ----- io« 
Von Eröffnung der Kaiserlichen Univer­
sität zu Dorpat das - - y. 
Vergleich nng des alten und neuen, 
' Kalenders. 
Don Weihnachten bn« Fastnacht'snntaq find nach 
dem alten Zulianischen Kilender 7 Wochen; nach 
dem neum ^regvrianischc» Kalender aber » Wochen 
und 5 Tage. 
Skrklärung der Fetchen in diesem 
Ratender. 
H Der neue Mond. V. Vormittags. 
K Das erste Viertel N. Nachmittags. 
G Der volle Mond. M. Morgens. 
^ Das letzte Viertel. A. Abends. 
Die zwölf Himmelszeichen» 
Iß v Widder. 
N Stier. 
^ Ll Zwillinge. 
M T Krebs. 
M Löwe. 
^ n? Jungfrau. 
LH -2- Wage. 
M M Scorpion. 
^ ̂  Schütze. 
V ^ Steinbock. 
^ Wassermann. 
S X Fische. 
Die Planeten. 
G Sonne. 6 Der Mond. Z Merkurius. 
5 Venus, c? Mars. ^/Jupiter. HSsturnuS' 
Z Uranus. 
Alter Neuer. 












T'Z G ia U. 45 
M M.Ab. 
W? Kälte«. 





17 Anton . 
18 Ephraim 
19 Sara 











IZ Ihrer Raiftrl. Majestät 
Geburtsf. l25paulBe5 






Von der Hochzeit zu Cana. ^ 
15 2.G.n.Ep.j Az 
16 Erdmann CimAeq. 
17 Anton 

























Mn dem Aussätzigen u. d.Hanptm. 







M Es kommt 
Mviel Schnee 
M herab. 
A 1 U. 2 
M.N. 
Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20, v. 1. 
29 Septuag. M Sonnen- ic> Septuag. 
zo Ludovica FT T im 11 Euphrosine 
zi Virgilius FT schein, t 12 Carolina 
Den 1. Jan. S Ausg. 8,22. G Untrg. z, ?8» 
Den 10. --- — 8, 7* ^ 





























8R O in X. 
S5U. ?7 
M.Mg. 















Alter Hornnng. Neuer. 
17 Alexander 




Von Jesu Verfolgung vom Teufel. Matth. 4, v. 1. 
M Mehren- z 1 L^uadr. 
Mtheilskla- 4 Adrian 
Wrer Himmel 5 Friedrich 
M 6 (Quatemb 
M Gute 7 Perpetua 
A Schlitten- 8 Cyprianus 








Vom Cananäischen Weibe. Matth. 15, v. 21. 
26 2 Remin. 
27 Nestor 
28 Justus 
G 7 U. 50 ! ic> 2ReminLs. 
LlkM.M.Uns.jii R^sina 
FkMondfinst. 12 GregoriuS 
Dm i.Febr. S Aufg.7,2i.OUnterg.4,?9. 
Denis. — - — 7, 0. - — 5, 0. 







































VonAbspeisuna derscxxzMann. Joh.6, v.r. 
i2 4L.ätare lNffGzU.46M.l244^ätare 
lAb.UnsVfinftl 
Thronbesteigung Geiner kaiserlichen 
Majestät I., Selbst­













Alter März. Neuer, 
i/Gertrnd j M" Es klart sich! 29 Eustachius 
18 Patricius j wieder auf. I gc> Adonias 






















Von Jesu Einzüge in Jerusalem- Matth. 21, v. 1. 












FT L im 





Den i.Marz S'Aufg. 6,15. oUnterg. 5,45. 
Den ic». — -- — 5,5?. - — 6. 7. 
Den 20. — - — 5,28. - — 6,?2. 
Alter Neuer 
i Theodora Es neigt jizJustinus 












6 S??t Ns 
7 Aaron 
8 Liborius 
8X sich zum 
sZITHauwetter 
H 8U.21 
^ M. Vm. 
^WarmeLuft 
^ C im^. 








A? O im ^. 












V?m guten Hirten und Miethlinge. Ioh. 20, v. 1: 
16 2N7is.Do. 
17 Rudolph 
M Angenehme!?8 2MisDo. 
M gemäßigte ^Raimund 










FT C im 











M D2U. iz 
.A M.N. 
jiR Sounen-







Von Jesu Hingang zum Vater. Ioh. 16, v. 5. 
zo4Cantate IKS schein. IZ i2 4Cam. 
t 
Den 1. April SAufg. ?, 0. OUtttcrg.7, o. 
.Den 10. — -- — 4,40. - — 7,20. 
Den 20. — - — 4,17. - ^ 7-4?« 
Alter KI^W5. Neuer. 
iph.u.Iac. 
2 Sigism. 
















Von öer rechten Vetkunsi. Ioh. 16, v. 2z. 




















Von der Verheißung des heil. Geistes. Ioh. 15, v. 26 
14 6 Exaudi M anfnnd -z 26 6Exau. 
15 Sophie M folgen schö- 27 Lndolph 
i6Peregrinus M ne warme 28 Will). ' 
17 Iodocns Tage. O 29 Maxim. 
18 Ericus A P8U.46 G zo Wigand 
M. Vm. 















M Es neiget 
^ sich zu Ge-
M wittern. 
A D 0U.42 
ÜÄ M»Mg. 
Von Jesu Nachtgespräch mit Nikodemo. Ioh. z. v. 1. 
28Trinitatis GFeuchteLust 9 ^rinit. 
29Maximi!. ^ und ^ io Fiav'us 
zo Wigand ^Ncgenwet- -» u Barnab. 
zi Petronella ^ ter. ^ 12 Bland. 
Den 1. May OAufg.z,54. (Mnterg. 8, 6. 
Den 10. — - — Z/Z8. - — 8,22. 
Den 20. — - — ?,2Z. - --- L,Z7. 














^ iz Tobias 
R -4Valer. 
^ 15 Vitus 
Manne und dem armen Lazarus. 
Luc. 16, v. 19. 
^ Der Him-
M mel klart 
AA sich wieder 
55 auf. 
5K S ii U.?5 
























FT H i U. 52 
M.Mg. 
14, v. 16. 
2Z 2S.N.T 




^ 28 Josua 
29 pet, p. 
Altee Brachmonat. Neuer. 
Vom verlornen Schaafund Groschen. 
18 Z-S.n.Tr. W? ^ 







24Ioh. V.L. 8S G 9 U. 0 
M. V. 
Luc. 15, v. i. 
?ozS n.T 
1 Julius 





Vom Splitter im Auge. Luc. 6, v. z6. 
25 4. S. n.Tr. 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 
28 Iosna 
29 Act. Paul 
zoj?aulGed. 
^ Gewitter, 
^5 Hagel und 
fruchtbare 








Den i.Iuny OAufg. z,ii.OUnterg. 8,49» 
Den 10. — - — Z, 9» - — 8,51. 
DeN2o. .— - — z, iz. - — 8,47» 
Alter Neuer. 
i Theobald o U. ?6 j g 
Mg. 
iz Marz. 
























Von der Pharisäer Gerechtigkeit. 





















Alter Heumonat. Neuer. 









M V 5 U. 7 
M M. Ab. 











i Ihrer kaiserlichen Ma­
jestät 
Von den falschen Propheten. Matth 
2^ oS.n.Tr. ^5 D 4U.26 48S.N.T 




26 Anna 7 Donat» 
27 Martha ^ Winde und 8 Gottl. 
28 Pantaleon ist« Regenwet- 9 Roman. 
29 Beatrix ^ ter. ivLaurent. 
Vom ungerechten Haushalter. Luc. 16, v. 1. 
zv9.S.n.Tr.!i^ <Z7U-4l 
zi Germanus lUt M. Vm. 
119»S.n.Tr. 
12 Clara 
Den i.July OAufg. 5,24. OUnterg. 8,z6. 
Denis. — - — ?,z8. ^ — 8,22. 
Den 2o. — - — ?,)6. -- -- 3, 4. 






























! Fl warme Luft. 
IMOinU. En-
























Alter August. Neuer. 
18 Helena 18K Gewölke 




































M Z6U. 12 
W M-Ab. 
st Seiner Rai 
I. 







schers aller Reussen zc.In Gerhard 
zi Rebecca j M 112 Syrus 
Den i.Aug. OAufg.4,20. SUuterg. 7,40. 
Denis. — - — 4,40. - — 7,20. 





sM Witterung. 114 s Erhöh« 
Von den zehn Aussätzigen. Luc. 17, v. n. 
z 14 S.n.T» ^ An^eneh- 15 14.S.N.T. 
4 Moses M mer 16 Jacobina 
5 Nathanael O? G 8 U. ?i 17 Lambertus 














Vom Mammonsdienste. Matth. 6, v. 24. 
10 15, S.N.T. W) Cvnnen- 22 15.S.N.T. 
11 Gerhard ^ schein. 2z Hoseas 
i2Syrus ^Gin^-Tag 24I0H. Epf. 
iz Amatus SH 5U.21M. 25 Cleophas 
14 f Erhöh. 8S N.uNacht 26 Arndt 
i)Nicodemus ^gl.Hbst.Af 27 Adolph 
Rrönungsfest Seiner kaiserlichen 
LNajestat I. 
16 Jacobina I^Nachtsröstej28 Wcncesl. 
Alter Herbstmonat. Neuer 
















>e Sohn zu Nain. 
Ä? Reife, 
Dünste. 
S C im 
^ Gewölke, 






de Wetter ein 
W mit 













14, v. 1. 







Den i.Sept. (DAufg. 5,?i.C>Unterg.6,-9. 
Denis. — -- -— 5,5Z. - — 6, 7« 
Den 20. — - — 6,17. - — 5,4z. 
Alter oc'rvkxk. Neuer. 









O? im K. 
FL Himmel. 




























O im m. 
W 2 U. 48 
M.Mg. 
Geburtsfest Ihrer 2>aiserlichen Ma­
jestät ^OOOROVV^. 
Vom hochzeitlichen Kleids. Matth. 22, v. 1. 
15 2O.S.::.T.! ÄS Winde und 
16 Gallus j W Regen. 
27 2O.S.N.T. 
28 Sim.Ittd 








-55 M. N. 






Von des Kvm'q 











KU G 2 U .49 
K? M.Mg. 
Ioh. 4, V. 47. 












Hk Nickt unani 
genehmes 
FT Herbstwet. 




Den i.Octb.OAufg. 6,4z. OUuterg. 5,17. 
Deu ici. — -? — 7, 4> - — 4,56. 


























W sie. ^ 
^AEs fangt an 



























28 Gunth 'r 
29 Eberhard 
Alter lvintermonat. Neuer. 
iZAlexanderIM G6U.4Z I z o  A n d r e a s  
I M. Vm. j 










W Es neiget 
Msich zu guter 
M Schlitten-
M bahn. 





















25.  v  51-46.  




l i Waldemar 
12 Ottilia 
Den i.Nov.C)Aufg.7,5?. OUnterg. 4, 7. 
Denis. — - — 8,10. - — 3,50. 
Denso. — - — 8,26. - 3,34. 
Alter Chriftmonat. Neuer. 












5^ Luft mit 
Hr Ostwinden. 
Ok 
m. Matt. Ii, v.s 








24 4. Advent 
25 H. Chriftt. 
26 Stephan. 











). 1, v. 19.  
5S.n.Neuj. 






Von Simeon und Hanna.  Luc.  2 .  v .  ?z .  
gi S. n.lv. j i2i.S.n Ep 
Den i. Dec. OAufg. 8, 37» OUnterg. 5,25. 
Den io.— - — 8,?y.- — Z,2i. 
Den 20. — - — L,z6. - 3/24-
Von den vier Jahreszeiten. 
In diesem Jahre ereignet  s ich die  Frühlings-
nachtgleiche oder der Ansang des Frühlings den 9.  
Mär; ,  Nachmittags um 1 Uhr,  40 Min.  wahrer 
Zeit  zu Riqa.  
Der Ansana des Sommers sa' l l t  hierauf auf  den 
iO.  Iunius,  Vorminaas um n  U>'r 9  Minuten,  
wo alsdann in unsrer nördlichen Erd!)ä!ste  der längste  
Taq erscheint .  
Die  Herbstnachtgleiche oder der Ansang des 
Herbstes  tr i f f t  e i»  den 12.  September,  früh um i  
Uhr 9 Minuten.  
Endlich erleben wir am 10.  Deeember,  Abends 
um 6 Uhr,  den Ansanq des Winters  Aus un< 
serer nördlichen Erdhälste  erscheint  der kürzeste  Tag,  
vnd die  Sonne sanqt nun an,  sich wieder al lmäh-
l iK gegen Norden zu bewegen,  und sich uns;u näher».  
Von den Sonnen? und Mondfinsternissen. 
Es begeben sich in diesem Jahre v ier  Finster­
nisse ,  nämlich zwey an der Sonne,  und zwey am 
Monde,  wovon aber in Livland und den anqren,  
zenden Provinzen nur die  eine Mondfinsterniß s icht­
bar feyn wird.  
Die  erste  iß eine bey uns unsichtbare 
Parti  ale  M 0 n d s i  1: s t  er  n i  ß ,  den 25.  Febr.  
des  Morgens.  Der Ansana ist  früh um 6 Uhr 41 
Min.  57 See.  5 «vejz «her bep uns der Mond schon 
früh um 6 Uhr i i  Minuten untergeht,  so ist  i s  
Livland nichts  davon zu sehen.  
Die  zweite  ist  e ine bey uns gleichfal ls  
unsichtbare Svnnenfinsterniß,  den 12.  
Mar;  des Nachmittags,  und wird nur im südlichen 
Amerika und Afrika,  und im südlichen äthiopuchen 
großen Weltmeere zu Gesicht? fal len.  
Die  dritte  ist  e ine deyuns s ichtbare 
partiale  Mondfinsterniß,  in der Nacht 
vom 21,  bis  22.  Aueuist .  Unter dem M-ttagskreiS 
von Riga ereignet  s ich der Anfang der Finsternjß 
den 2 i  August  des  Nachts  um io  U>>r 58 Min. 
29 See. Di? Mitte  oder die  größte Verfinsterung 
fäl l t  nach Mitternacht den 22.  August  früh um 0  
Uhr 16 Min.  4;  See. ,  um welche Zeit  7  Zol l  
22 Minuten am südlichen Thei le  de MondeS 
verfinstert  s ind.  Das Ende aber trifft  auf  r  Uhr 
35 Min 5 Sec.  Die ganze Dauer der H'i 'sterniß 
beträgt  mitbin 2  Stunden z6 Min.  und ;6  See.  
Die vierteist  eine bey uns unsichtbare 
Svnnenfinsterniß ,  den 5.  September des 
Abends.  Sie  wird besonders im nordöstl ichen Asien,  
in  Nordamerika und auf  dem atlantischen Oeea» 
s ichtbar fal let?,  und in einigen dortigen Gegendea 
ringförmig erscheinen.  
Den 17.  Februar Abends um 1 Viertel  aus 10 
Uhr,  und den 18 November Abends um halb 8  
U l > r ,  w i r d  d  r  h e l l e  S t e r n  i m  S t i e r ,  A l d  ?  b  "  r a n  
oder das Ochsenauge genannt,  von dem Monde 
bedeckt werden,  und diese Erscheinung wirb matt  
mit  bloßen Augen beobachte» können.  
Nachricht von den Posten, wie dieselben in 
Riga ankommen und abgehen. 
A u s l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
ke Post  aus Deutschland überM?mel kommt an 
im Sommer Dienstags und Sonnabends,  in 
der Nacht,  im Herbst  und Frühjahr erst  Mittwochs 
und Sonntags,  auch nach Beschaffenheit  der Wege 
und Ströme,  wovl  noch spater;  bringet  Briefe  mit  
von al len Orten aus Deutschland,  Holland,  England,  
Frankreich,  Schweden,  Dännemark !e .  Zugleich 
mit  dieser Post  kommt auch die  Post  aus Kurland 
und Litthauen jweymal in der Woche an,  bringt  
Briefe  mit  von Warschau,  Krakau,  Wilna,  Grod-
no,  aus Oesterreich und Ital ien.  
Genannte Posten gehen wieder ab Sonntags 
und Donnerstags;  die  Briefe  dahin werden Mitt­
wochs und Sonnabends von 5  bis  9  Uhr Abends,  
««genommen.  
E i n l a n d i s c h e  P o s t e n .  
Die  Post  von St .  Petersburg,  Archangel ,  Nar-
va,  Dorpat,  Walk,  Pleskau,  Fel l in,  Wolmar,  
Wenden :c .  kommt un im Sommer Mittwochs und 
Sonntags,  im Herbst  und Frühjahr Montags und 
Donnerstags.  Gehet  dahin ab Dienstags uud Sonn­
abends;  und werden die  Briefe  zu diesen Posten an 
denselben Tagen,  von Nachmittags 2  bis  5  Uhr,  
angenommen 
Die Post  aus Moskau,  über Smolenök,  Polejk 
Skid Dünaburg,  kommt an bei  guten Wegen Mon,  
tagS und Donnerstags;  die  Briefe  dahin werde» 
angenommen Dienstaas und Sonnabends, Nach-
mitrags von 2 bis  5  Uhr Baarschasten und Päckt-
chen von Werlk müssen;u al len abgebenden Posten 
Dienstags und Sonnabends vv» 8 bis 11 Uhr Vor­
mittags abgegeben werden.  
Die  Post  aus Neval ,  Habsal ,  Dernau und Arens-
bura kommt,  seitdem st? über Wvlmar a?bt,  erst  
Di?"staaS und Sonnabends bey gutem W?ae an.  
Die  Briefe  dahin werdn! Mittwochs undSonniagS,  
^on früh 8 brs 11 Uhr Mittags,  angenvmmen.  
Das Porto wird von auslandischen Briefen i«  
geränderten Thalern,  Halden Thalern und Oertern;  
von einlandischen Briefew in Russischer Münte nach 
der Taxe gei  oben.  
Entfernung der beiden Residenzstädte, der 
benachbarten Gouvernementsstadte und der 
Städte in Livwnd von Riga. 
St.Petersburg 546Werst .  Schlock .  .  zi  Werst .  
Moskwa .  1059z - -  Wenden.  .  81 — 
Reval  .  .  Z6z — Walk .  .  14? — 
Pleskow .  z i -Z-  Werro .  .  256 — 
Witepsk .  505z — Dorpat .  .  250 -
Mitau .  .  40 -  Pernau .  .  228 -
Wolmar .  10z — Fellm .  .  241 — 
Lemsal. . 80 -- Areusburg . z«i — 
Poststationen imLivlandischen Gouvernement 
und deren Entfernung von einander. 
i . )  St .  Petersburgische Straße:  
Von Riga bis  Neuermühlen .  n  Werste.  
— Neuermüblen bis  HuUiens'ehr .  15 
— Hilchensfehr bis  Enqslhardöhvff  .  18 
— Enqelbardshof bis  Nor? .  .  20 
— Rvop bis  Lenzenhoff  .  .  .2!  — 
— Lenzenhoff  bis  Wolmar .  .  18 — 
— Wolmar bis  Stackeln .  .  » i?  '—--
— Stackeln bis  Gulben -  « .20 
— Gulben bis  Tei l i j  . . .  17 
— Teil iz  bis  Kuikaz -  .  « 22 —-
— Kuikaz bis  Uddern « .  .  24 
- -  Uddern bis  Dorpat .  » .  «5 
Dorpat bis  Iagafer « . .  .  sz  —-
— Iggafer bis  Torma .  .  .  sz  
- -  Torma bis  Nennal  .  .  .25 —-
2.)  Moskswsche Straße:  
Von Riga bis  Kirchholm .  .  14 Werk«.  
— Kirchbolm bis  Ogersboff  .  .  21 — 
— Ogershof  bis  Jungfernhoff  .  .  2z 
Iunqfernhoff  bis  Rvmerskoff  -  16 ——-
— Römershoff  bis  Kokenhusen .  .  21 -—--
5.)  Pernausche Straße:  
Von Riqa bis  Wolmar die  St .  Petersburgs.  Straße.  
— Wolmar bis  Ranzen .  » .2;  WerAe.  
— Ranzen bis  Ruien .  .  .22 —-
---> Ruten bis  Moiseküll  . . .  21 -° 
Mojseküll  bis  Kurkund .  .  .  s« 
Von Kurkund bis  Surry .  .  . 2 2  'Werste ,  
>— Surry bis  Pernau .  -  . 1 7  
— Pernau bis  Hall ick .  .  . 2 5  
4.) Pleskowsche Straße: 
Von Riga bis Gulben auf der St. Petersburgi­
schen Straße. 
— Gulben bis  Livs  .  « .  «so Werste.  
— Lips bis  Menzen .  .  .  .  20 —-
^ Wenzen bis Sennen . . . sc» 
— Sennen bis  Habnhoff  .  «. . 2 0  -
- -  Hahnhoff  bis  Neubausen .  .  17 
Anzeige der vorzüglichsten Jahrmärkte in 
Livl.and. 
(Sollten «inige fehlen vder'unriclmg angegeben seyn, ss 
wird gebeten, es dem Herausgeber diese» Kalenders 
gütigst anzuzeigen.) 
<ilt?nwo«a im Sisseaalnsche» Kirchspiel /  den ytsn 
und loten October Kram - Vieh-  und Pserdemarkt.  
Aahvff  im Kirchspiel  Scbwanenburg,  den 24. Aug.  
Adsel ,  den 8. Septbr.  Arnsburg,  den 2. Juli ,  z  
Tage;  den 24. Aug. ,  z  Tage.  Baneichoff ,  imKircbip.  
Sr. Matthiä,  den 22. Septbr.  Nerton,  den 24. Iuny 
urd27-Iuly.  Bnrtnek,  den 8.  Septbr.  Alt  Caltze-
usu im Kirchsp.  ^altzenau,  den 29. Septbr.  Sro,  
nenberg im Kirchspiel  Segewold,  den 10,  August .  
Dorpat,  den 7. Januar,  z  Wochen; 29. Iuny.  z  
Tage;  22. ^uly,  z  Tag?;  29. Seprbr. ,  z  Tage.  
Erla,  den 22. Iuly und -4. Auaust .  Ermeg,  den 
26.  ?u'y,  Effenl)vff  im Kirchsp S'ffegal ,  Michael is .  
Tehteln im Kirchsp. Calkenau, den 29. Iuny und 6. 
2 
October.  Fel l  >' t s ,  den 22.  Septbr. ,  2  Tags.  Fe? 
sten,  de>» 2 .  Iul ' ,  lv .  August  und 6.  S^tbr.  Gah,  
lenhoff  im Kirchs.  Segewold,  Johannistag.  Helk 
met ,  den 15 Auaust . -Hohenbergen im Kirchspiel  
Alr-Psbala,  den 6,  Maust  und 21.  Septbr.  Jum-
merdehn im Kirchsp,  Erla,  den r .  October.  Karls ,  
ruk im Kirchsp.  Arrasch,  dcn zo.  Septbr.  Kegeln 
im Kirchsp.  Papendorf ,  den 29.  Juny.  Kersten-
dshm im Kirchspiel  Seswegen.  deu 1.  May.  Ko-
keniuisen,  den 29.  Septbr.  Laubern im Kirchspiel  
Si isegal ,  Jacobi .  Laudon,  den iz .  September.  
Laitzen N^ubof im Kirchsp.  Oppeln,  deu 10,  Auaust  
und 12.  Septbr. ,  Lasdohn,  den 24 Septi '? .  L?m-
sal /  den 10.  August .  L^denhof im Kircdsp.  Schuten,  
den 29.  Juny.  Marienbura,  den 15.  August .  Mar,  
zen im Kirchspiel  Person,  den 9.  Seprbr.  Pölwe,  
den 8,  Septbr.  Moisekats  im Kirchsp.  PZlwe,  den 
10.  Auauii  Neuhausen,  den 29,  S?vkbr.  Nörk-Nö-
Hof im Kirchsp.  Serben,  den 29.  Septbr.  NlirmiS 
im Kirchsp.  Segewold,  1)  Micha I is ,  2)  Martini .  
Odeinee im Kirchsp.  Caltzenau,  den 15.  Jui 'y  und 
28.  October Petüau /  den iz .  July,  z  Wochen,  
Priul?» i-n Ki'chsp.  Lasdon,  de?,  24.  Juny und 29.  
Septbr.  Pi-rkel  in  Kirch'v Allendorf ,  den 29.  
Sevtt ' - - .  Nimm n!>of im Kirch p.  Seaewolö,  den 
15 Juny.  Ramkau im Kirchsp.  Pedalg -Neuhof,  
den 24.  Juk?y und Al  st!  st  Riaa,  den 20.  
In' 'y  bis  io. July;  Hvpseinnarkt den Tag nacl, h.  
z  Köniae,  z  Tage.  Rinqenbera im Kirchsp.  N^ue-r,  
mühte»,  den 8-  Septbr.  Roop,  den t  Mai und 
21.  October.  Romn'bura,  den 24.  Juny und 29.  
Septbr.  Saadsen im Kirchsp.  Sissegal ,  den 24.  
August .  Sal lsbura,  de» 15,  Auaust .  Schloß Mi­
chael is .  Schujen,  den 15.  August .  S?a wo!5,  den 
24.  August .  Sett inghof im Kirchsp.  Marienburg,  
den 25.  Jul i .  Sennen im Kirchsp.  Rauge,  den 21.  
Seplbr.  Seswegen,  den 25.  July,  15.  August  und 
29.  Septbr.  Smilten,  den 2.  July und 15.  August .  
Srockmannöhof im Kirchspiel  Kundus?! , ,  den 8 .  
Septbr.  Sndd?» im Kirchspiel  Lembura,  den 29,  
Septbr.  Tarwast ,  den 29.  Juny.  Ankam,,  den 
24.  Juny und 29.  Septbr.  Walk,  den 12.  Juny,  
10-  August  und 29.  Septbr.  W?lda,u im Kirchsp.  
Papendorf ,  den 29 Septbr.  Wenden,  den 16.  Oc­
tober.  Werro,  den 21.  Januar,  8 Tage;  den 24.  
Juny und 24.  Septbr.  Wolmar,  den 26.  July,  
21 Ocrobsr und 28.  October.  Wolmarshof im 
Kirchspiel  Wolmar,  den 2z.  A?ri l .  
Jahrmärkte, so in Kurland und Semgallen 
gebräuchlich» 
Embolen,  ausfamberti  und Pssngste» a.  K.  Bauske,  
auf  Ostern,  Pfingsten,  Maria Himmels . ,  Mariä 
Geb. ,^ Franci^ci  u«d Weihnachten.  Dobleen,  auf  
Maria Geb.  und Simon und Judä.  Durban,  auf  
Mariä Himmels .  Frauenburg,  vcr den Festtagen,  
Oster»,  Pfinasten,  Weihnacht;  Fastnacht,  Maria 
Geburt ,  Michael is .  Grafen?«!)! ,  auf  Johannis .  
Grünhvff ,  auf  Jacobi .  Hasenpohr,  auf  Johannis ,  
Michael ,  Sim. Jud.  und Lamberti .  Kanl'au,  auf  
P?tri  Pauli .  Liebau,  1)  Montag nach dem 7.  Tri-
nttat., 2) Sonntag nach dem 9. Ttt.iitak. Mefoh-
ten,  aufMar.Geb.  Mitau,  Mar.Himmelf .Mar.Geb.  
Mickaliö.  Rüaenthal ,  aufPetr.Pauli ,Martl)äi  u Si­
mon JudZ. Sakkenhausen,  auf  Mar.  Magd. ,  Ni­
colai ,  Andreas und Catkarina.  SalqaUen,  auf  
Barlhv' .omäi.  Seltendof^ auf Iacobi .  Sessau 
im Annendurgifchen,  auf  Johannis .  Schrunden,  
auk Laurenti i .  Tukkum, auf  Ostern,  Pfinasten und 
Palmtag.  Wadaxen,  auf  Pfingsten und Johannis .  
Russisch - Kaiserliches Haus. 
Alexander der Erste, Kaiser und Selbst­
herrscher aller Neuffen, regierender Her­
zog von Schleswig-Holstein, geboren 1777 
den 12. December. Vermählt mit der 
Kaiserin Elisabeth Alexiewna, gebornen 
Prinzessin von Baden, geboren 1779 den 
iz. Januar. 
Verwittwete Kaiserin Maria Feodorowna, 
geborne Herzogin von Würtemberg-Stutt--
gard, geboren 1759 den 14. Oktober. 
Constantin parvlowitsch, Casarewitsch 
und Großfürst, geboren 1779 den 27« April. 
Vermahlt mit der 
Großfürstin Zinna Feodorowna, gebornen 
Prinzessin von Sachsen Koburg-Saalfeld, 
geboren 1781 den 12. September. 
Monat Mär;.  
Den isten, Gedächtnisifest der Dkronbesteiqnnq Sr. 
Kaiserlichen Majestät. Den 25. Maria Verkündigung 
D'n s>. 3^, u. ^ April, Grnndonnerst«a, Chartreyrag und 
Sonnabend in der Manerwoche. 
Monat April» 
Die ganze Osterwoche, 
Monat May» 
Den iiteu, Christi Himmelfahrt. 
Monat IlMtUs« 
Den 2gsten, P«tri Muli Tag. 
Monat Jul ius .  
Den ssflrn, NamenSfest Ihro Majestät der Kaiserin 
Maria F-eodorowna. 
Monat Attest« 
Den Lten, Chnsti Verklärung. Den iAten, Maciä 
Himmelsalrr. De» Josten, Namensfest Seiner Kaiser» 
i i c h e n  M a j e s t ä t .  
Monat September.  
Den Sken, NamenSfest Zhro 'Majestät der Kaiserin 
Elisabeth Alericwna. Den gten, Mariä Geburt. 
Den l iten , KreuzeS Erhelnma. Den KrvnungSfeA 
Seiner Kaiserlichen Majestät. 
Moxat October. 
Den I'.ten, Geburt?fest Zhro Kaiserlichkn Majestät 
Maria Fe?V 0 ro w na. 
Monat November. 
Den sisten, Mariä Opfer. 
Monat Decembe?« 
Den i2ten, Geburrcfest S e i n e r  Kai serlichen Mas 
jestät. Den2Zsten, Geburt Christi. 
Neberdem vom szsten December biS den isten Januar für 
die WeihnachtSfeyer. — Die Hund^tagsferim wie ae,> 
wohnlich. 
Fortsetzung t>er Nachrichten von den Unter-
stützuugs-Anstalten in NigÜ4 
Ztt den L) besonder» und für gewiss? Verhältnisse 
bestimmten Unterstützungs-Anstalten in unserer 
Stadt gehören »och 
s. 
^ i e  S t i f t u n g  b e v  K i r c h e n ?  O r b n « n a ,  
die im IM' 154: zu Stande kam. Bald noch der 
Reformation l ieß?» mehrer? Bürger,  vom Eifer 
für die  Sacheber gereiniateu kehre belebt  und zur Auf-
l'elsung des diirsuae» Zustand es der Prediger und 
Schullehrer,  thei ls  größere,  thei ls  geringere Capira-
l i?n auf ihre Häuser bene nn,  deren Zinlen s ie  
zum Besoidunas-Fond für »ene Männer best immten.  
Oiet  ist  der Ursprung der so aenannte» aus Hauser 
ruhenden unablegüchen Cav'taljen.  Zu den Ein­
künften dieser Stiftuna a-hören, außer den Renten 
dieser Capitai ien,  noch die Beiträge von den Hand­
werks Aenttern,  von einzelnen besondern L-ggte» und 
die  Abasbe bei  Adjudication der Immobil ien in 
der Stadt ,  oder der sogenannte Gottes-Pfennig-
Sie  steht  unter der Administration zweyer Raths-
Slieder, und ist die Hauptquelle, aus der Prediget 
und Schullehrer ihre Besoldung erhalten.  
5. 
D i e  S t i f t u n g  d e r  m i l d e n  G i f t  ( o d e r G a b e ) .  
Sie hatte  mit  der vorhergehenden fast  e inerley 
Zweck,  und ward unter der Regierung des Ordens-
Meißers Wilhelm von Fürstenbexg am Ostertag« 
des Jahres 1558 von 45 Bürgern,  deren Namen 
zum Thei l  noch unter uns fortblühen ,  in der Ab­
sicht  errichtet ,  um den Gehalk der Prediger (dene. l  /  
auch noch unter dem Namen der Wein und Vrodt-
gelder ein? Unkerstützung zufl ießt) ,  der Schullebrer 
und Kirchendiener zu v?rl 'essern,  und Sohne armer 
Bürger,  die  s ich dem Studium der Theologie  wid­
men ,  auf der Universttär zu unterstützen.  B.y Un­
terschrift  des  St i f tungsbriefes  wurden zoov Mark 
riaifch,  oder 5  Mk. zu einem Tk>'>er Ald,  aerechnet ,  
6400 Rthlr .  snbscribirt ,  bald darauf noch 5?oO Mk. 
ria-sch o^er 4240 R dlr Alv.  beyaefügt ,  so daß der 
erste  Fond 10640 RN)lr°  Alb.  betrug In den 
Jahren »618 und 1655 schenkte die  Stadtgemeine 
28oo RüUr Alb- ,  und späterhin kamen noch einige 
besondere Vermächtnisse  hinzu.  Das Ganze wird 
von der Aeltestsn Bank aroßer Gilde verwaltet .  
Die  Renten werden aroßtenrhei lS am letzten Tage 
des Jahres,  in Gegenwart des womübrendrn Bur^ 
ZeMistere und eines Rathsgl iedes^ aus^ethel l t^ 
4°' 
D i e  S  t i  p  e  n d r e  n  -  S  t i  f t n n  q  
MM Besten ßudirender Jünglinge,  die  drey Jahre 
nach einander eine Unrerstützulm erhalten, ,  kam eben­
fal ls  bald nach ^er Resorm'arion zu Stande und ,-r-
hie't  durch besondre Vermachknisse ans Testamenten 
son Zeit  zu Zeit  e inen Auwachs.  Die  Ober -  In-
spectirn über dieselbe führt  der wortsührende Bur-
Mmeister-
D i e  B  r a  u  p  r  -  C  0  m  p  s  q  n  i  e  
«rhielt  ihre besonder» Privi legien unter dem ErM 
cbof Calvar Linde und dem Ofdens,Meiner Walt -r 
/ ton Plettenberg» die  unter der Reaieruna des Kö-
/nigs  von Polen Stepk>an,  unter der dal  aus solaen­
den schwedischen,  und endlich von al len russischen 
Monarchen bestät igt  wurden.  Nach diesen förm­
lich bestät igten P-ivi leaien ist  die  Bierbrauerey als  
ein? bürgerl iche Nahrung anzuseben,  die  zugleich 
'  ein?n wohltbängen Zweck hat, denn das Recht, sie 
zu treiben,  kann nur veiarmten Bürgern und Brü­
d e r » ,  o d e r  d e n  W i t w e n  u n d  W a i s e n  d e r s e l b e n  i n ­
nerhalb de? Ringmauer erkhei l t  werden.  
Dürch diese Einrichtung werden mehr?r? verarmte 
Famil ien,  denen eine Erwerbsquel le  erlff l ' .et  ist ,  un­
terstützt  Außerdem hat  die  Comsaanre eine Ab­
gabe nach der Ouanrirät  verbrauchten Malzes  
zu entrichten,  deren eine Hälfte  zur Bestreitung ei­
niger nvrbia n Ausgaben der Comvaanie best immt 
is t ,  die andere unter dürst iae Wittwen und Waisen,  
die  das Recht zu brauen zwar erlangt  haben,  aber 
davon keinen Gebrauch machen können, vertei l t  wird. 
6. 
Di e  S c h  e  n  k e r e y  ^  C a  s s e .  
Seit den ältesten Zeiten,  wie aus den Privi leg 
gien des Ordens-Meisters  Walter von Plettenberg 
vom Iadr is iv  erbel let ,  haben nur verarmte Bür­
ger und Brüder,  od?r ihre W'ttwen das Recht gehabt,  
Bier und Branntwein im Kleinen zu verschenken.  
Da sie aber dazu nicht  immer den nöthigen Perlag 
oder eine bequeme Wohnung harten;  so ward in 
neuern Zei ten ^eine Abgabe festgesetzt ,  welche die  
mit jenem Rechts nicht ausschließlich begünstigten 
Personen, nach der Bestimmung einer aus d?mRath 
l ind der B' 'rc>erschaft gebildeten Schklikerey - Com-
M'sfirn .  jährl ich zum Best«' '? der Armen, di diese 
N'h'un, zu treiben außer Stande sind, oblchon üe 
das R^cht dazu besetzen, zu zahien verbunden sind. 
Aus die^r Ca'^e erei len, seil meivrern fahren, nach 
die^r neuen Emr,chn!na nber Zoo Personen eine 
Unterstütz na, zum ?I).>i l  Wittwen und Waisen hiesig 
ger verarmter ?>üraer, zum Tkeil abgelebte Greise, 
die nicht n;ehr s. ihia sind, sich ihren nötbiaen Un, 
terhalt zu erw<"! '?n. Am 14. November 1^02 de, ^ 
stän'gtn? So. ieizr regierende Kajserl- Ma?estät, b-y > 
Geleaen'eit dv Errichtung des ArmeNiDirectorivms 
die Höch^de!?s--Ib?n unrerieat? Anordnung, daß die 
Schenkest) Casse der Perwalnina tes Armen Di-
vecreriun s nebff einl^en .indern frommen Stiftun-
gen überaeben Werden wlle, damit diese Stiftungen 
ihrem Endzweck gemäß unterhalten würden. 
Aus der Cbronik von Riga, vom 1.181O. 
Im Februar in der Fastnzchts > Versammlung 
der B' irgerschsft oroß r G'lde, wurde zum vierken-
wkle von neuem zu-n Alter manne der großen 
G i l d e  e r w a h l e r .  H e r r  G - o r a  K o n r a d  W i a g e r t .  
Den 1?. Marz starb der vormaliae Altermann 
groß?? Güd', Hr. Kvmmerzi-mrath Bernhard ?i!e-
Niann Ä. H u i  ck e! h 0 v e n, im 87st?n kedens-Iahre. 
D^n 14. März starb der vormalige Rathsherr, 
Eberhard Berens y» Rautenfeld, im Tasten L?/ 
bens-Iahre» 
In der Mitternacht, vom 14t?» zum 15. Apri i ,  
racd bei Her Stadt das Eis it? de? Düna, und 
na, ;war bei hohem Waffer, aber ohne bedettten-
em Schaden, aus. 
Den 26. Apri l  kam?» die ersten Strusen, und 
jnd m allem angeko^m-m: zo' St-us? ,62Skutken. 
Den 24. A^ri l  l!->f das erste Schiff,  vonH>x?u-
»aaen, an Hrn R, C- Reimers, mit Dachpfannen, 
!N l?'">rm Hasen ??n. 
De?,  s .  May wurde mitLeaung der Brücke über 
die  Düna d?r Anfang gemacht.  
Den 11. Avri l  wurden vom Ratb? die Gesetze 
^?r C 0 ' i< 0 rdia> einer wodlkbätiaen Stif tung für 
M i e t e r  d e r  r e i t - n d e n  b l a u e n  B ü r g e r  G a r d e  b e < ? ä »  
iat; eitstand f ieanS dem verkauften Silber.?euae 
G-">ll ' 'chzft und ejnem Geschenke dee Lernets 
5cdmi^r 
Den 29 Avr' l  wurde Theodor Heinrich v o n  
'6)röd?r zum Rittmeister der Heiden ??t-
inden Bürger - Gard - n erwählt. 
Den ,6. Mai wurde das Museum eröffnet, eine 
Gesellschaft für nützl icheLcktüre und l i terarische Un-
irhaltrna. 
Den 2z. Mai starb (an seinem Geburtslage) 
Johann Paul von Wi send er, Ruß. Kaiserl. Etats, 
rath und Zöllner bei der hiesigen Tamvschna, 6z Iah/ 
r« alt. 
D e n  4 t e n  J u l i u s  
merteRiga, zugleich mit dem oank?n Lande, die vor 
lmndertJadren geschehen? Unterwerfung vonSkadt und 
Land unter den beglückenden Russischen Sceprer. In 
der Petri-Kirchs n?ar die svMsvieWliche Haupd 
feier. Eine Deputation der drei  Stände hatte  öe<? 
Auftrag,  unker N'^erreichüna einer auf  das Feß ge­
schienen Medail le ,  den Dank der Stadt  zu den 
Stufen des Thrones nieder zu legen. Mittags war 
ein Volks Fest ,  dann Mahlzeit 'auf  der großen Gil­
de Stube,  am Abende ai la  meine Erleuchtung,  Bal l  
auf  dem Scbwarze"-Hai!vter'Hause und auf  dcr klei-  ! 
nen Gildestube,  f tej? Maskerade auf  der Börse und 
freies  Schausviek im Theater,  wo des Abends zuvor / 
auck eine auf  das Fest  Beziehung habende Borstel  ^ 
lung geqeden worden wir.  Außerdem erwies  man 
auch dem wachthabenden Mil i tair  eine achtende Auf­
merksamkeit;  die  Verpflegten in den hiesigen Wohl-
thäticlkeirs  'Anstalten wurden aespeifet ,  und zum Thei!  
neu g'kieiöer,  Uüd mit Gelde beschenkt.  Auch spei­
ste  und beschenkte die  hebräische Gemeinde mehr denn 
hundert  Arm?» 
Am Dienstag Mittag gab dieMusse,  am M'ttwoch 
die  Euphonie ein fest l iches Mahl ,  die  Sommer-Ge­
sel lschaft  am Dienstaae Abends einen Bal l ,  und die  
Flott-Gesel lschaft  am Sonntaae daraus ein Fest  für 
die  Zögling--  Oes Waisenhauses,  des  Fifcherschen In­
st i tuts  und der Jakob,  chen Taubstummen-Anstalt .  
In der Johannis  Kirche war am IudiläumS -Ta-
He des  neue l--nisch? Gesanal'vch eülaeführr worden; 
und an demselben Tage wurde auch,  von den Bear­
beitern des neuen deutschen Gesanqbuchs,  in einer ge­
druckten Anzeig?,  dessen Vollenduna angekündiget .  
Am Dienstage Vormittage ver' iniqke das Kaiserl .  
Gymnasium die Feier d'ö Jubiläums mit  der Ent­
lassung von ii Zöglingen zur Universität; ani Mitt-
? >och hielt die l i terärische-praktische Bürger-Ver-
indung eine öffentl iche Sitzuna. 
Außer einzelen Gaben der M^lde wurde,  meistens 
jvn Damen,  eine Summe zusammen gebracht,  aus 
velcher fürs  erste  auf  drei  Jahre zwei  freie  Mäd-
ben-Schulen,  jede zu zwanzig Schülerinnen,  er- . ich-
i te l  worden s ind;  die  Apotheker legren ein Capital  
zusammen,  zu e inem Unterstützung -  Fond für ihre 
Offici i ,  -  Gehülfen.  Die  Kaufmannschaft  hat  eine 
Summe subicribirt  zu iraeiw einem bleibenden Denk­
mahle;  welches aber noch nicht  best immt ist .  
Den 12.  Jul ius  traf Ihro Maiestar die  regie­
rende Kaiserin Elisabeth,  auf Ihrer Reise  
an den Seestrand,  a l lhier ein,  wm de von den 
Garden,  nnrer Bearüßuna durch Kanonen und Glok-
°en Gelaute,  eina->l)o!t ,  und der Mayen von Freiwil-
iaen gezogen.  D'N ersten Abend war Bal l  auf  dem 
Kitter-Hause,  den andern auf  der Müsse;  und an 
«eiven die  Stadl  i l l -  minirl .  
Den 15.  Auauft  starb der wortMrende Burae-
Deister und Präses  des Consifforiums dieser Stadt  
e r  R u ß .  K a i s e r l .  H o f r a t h  K a r l  G u s t a v  v o n  I a n -
au,  im systen Lebens Zehre.  
Den 19.  August  traf  Ihro Majestät  die  Kai-
erin,  auf Ihrer Rückreise  nach der Residenz,  
Ueder in Riaa ein ;  woimte am ersten Abende einem 
fonzert'Balle  und Feuerwerke bei ,  welches die  Rui­
tschs Kaufmannschaft  im ersten Kaiserl ichen Garten 
gab; und ?aas darauf einem Balle  in der Som­
mer -  Gesel lschaft ,  so wie vorher dem Schauft ie le .  
Bei  Ibrer Abreise  hinterl ieß Sie ,  oi 'ßcr verschied-
nen Ehren-Geschenken,  eine Summe für die  Perso­
nen, die sich Mit Bittschriften an Si's gewendet, s» 
wie - inen Beitrag zu den Snbscriptions Mädchen-
Schulen,  von welchem dieA>?zahl  Oer Schülerinnen 
in der e inen verdoppelt  wurden.  
De?:  29.  Auqust  wur^e der seitherig? Ober.-Wetl-
H ? r r ,  J o h a n n  J o a c h i m  R o l s s e n n ,  z u m  B u r g s -
Melfter der Stadt  erwählt .  
Den 25.  Septbr.  wurden zu Rathsherren 
erwählt ,  der seirheriaeSicretär des vogtei l ichen G?< 
richts ,  Johann Georg Schwsrtz,  und der seither 
r iae landvogrei l iche Secretär und Notarius Publü 
k u s ,  F r i e d r i c h  T i m m .  
Den / . -October wurde zum w v r  t fü h r  e  n d e  n 
Bürge-  Meister und Präses  des Stadt-Eon.-
ttstoriums erwählt ,  der seitbenqe Ober Kasten Herr 
B ü r g e - M e i s t e r  A u g u s t  W i l h e l m  B a r c l a y  t e  
T 0 l ly ,  und zum Oder-Voigt? der Ober.-Bau-
H e r r  u n d  L a n d v o i g t  J o h a n n  C h r i s t o p h  S c h w a r t z .  
Den 16.  October starb d r vormalige Ratds« 
Herr,  dann Ober-Consjstorial  Assessor und nachheriqer 
Landrichter,  Samuel  von Ger n groß  ̂  im /zsten 
Lebens-Jahr?.  
Den 17.  October aieng Se.  Mai.  der vormalige 
König von Schweden Gustav Adolph IV. ,  wel­
c h e r  d e n  i y -  S e p c .  u n t e r  d e m  N a m e n  d e s  G r a f e n  
von Gorrorp allhier angekommen war,  für ge^ 
wohnlich aber in der Dünamunse s ich aufgehallen 
hatte ,  von hier aus in See.  
Den 14-November machte man den Anfang,  die  
Brück«'  über die  Düna ab zun el i  men.  
Bis  10 November waren Schiffe  eingelaufen:  
415? uns ausgelaufen :  414-
Die AnzM der Einwohusr bettua n.ach e iner 
>i?ßjäbriaen?äi>iuna in der Stadt  und in den Vor­
stadt?!!:  Männlichen Geschlechts  17061 ^ ,  
Weibl iche» Geschlechts-  16Z40 /  
Im StadtZ Patrimonial  Gel iere:  
Männliche» Ge chlechts  zv-o > 
Weibl ichen Geschlechts  -948 ^  
V e r ä n d e r u n g e n  b e i  d e r  d s m  S t a d t -
C  s n  s l s t o r i u m  u n r e r q e o r d n e t e »  G e i s t ­
l i c h k e i t  
Amri. Iun.  starb der H-rr Pastor zu Pinksnhoffu. 
St.Annen Gott l ) .  Friedr.  Borrmann,  an dessen Stel le  
ward von Einem Hochedlen Rathe berufen HerrJoh.  
?lndr.Pvorren,zeitheriqerPredlaer zuSegewold u.  bei  
'er  Ignaz.-KapeUe,  und am 2z.  October intrvducirt .  
ZuAnsanq desOct^ verl ieß Oer nach Pernau alsOber-
astor berufene zeitheriae Herr Pastor zuKati lakaln u.  
' lai  Carl  Heinr.  Wolley^r diese Gemeine,  u.  an seiner 
stel le  ward am 4 Oct.  zum Predige? daselbst  ernannt 
)?rr Carl  Christoph v.Leutner,  zeitheriae? Prediqer.zu 
)  ck rn,  u.  am i6.Oct-  daselbst  introdueirt .  An dessen 
dtel le  ward Hr.Cand.Mimst.  Veter David Mendt als  
last .nacl)Bickern berufen,ani26Oet in derPetrikirche 
t  dinirt  u am zo Oer.  b-- i  se iner Gemeine introdncirt .  
^>a der zeit l^nae Hr.  Past .  A?j.  Carl  Christoph Hart-
i iann Kränklichkeit  halber bis  zu seiner Genesung um 
/eine Dimission anbielt ,  so ward an dessen Stel le  zum 
Post .  Adj.  erwählt  Hr.Cand.Minist .  Daniel  Gustav v .  
Deramaiiu,  derselbe am 26.Oct.  in derPetrlkirche v^di« 
Nitt, m«l> am 6. Oct. in der Iesuökirche introdueirt. 
A n z e i g e ,  
w i e  d i e  T h o r e  n a c h  d e m  G e l ä u t e  d e !  
T h o r g l o c k e  g e ö f f n e t  u n d  g e s c h l o s s e n  
w e r d e n .  
Des Morgens Des Abends 
Den ersten Januar 
Den Sechzehnten 
Den ersten Februar 
Den Sechszehnten 
Den ersten Mar;  
Den Sechszehnren 
Den ersten Apri l  
Den Sechszehnten 
Den ersten May 
Den Sechszehnten 
Den ersten Juny 
Den ersten July 
Den ersten August  
Den Sechszehnten 
Den ersten Septemb. 
Den SechszeuUten 
Den ersten October 
Den Zehnten 
Den Zwanzigsten 
Den ersten Nvvemb. 
Den Sechzehnten 













































A n h a n g .  
Einige Rigaische Tobten - und Gespenster-
Geschichten. 
(Die Zeit, in welcher sie sich ereignet, fällt um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts. Der Erzähler l>ar sie auS 
dem Munde einer, aus Riga aebürtiqen, jeizc auf dem 
Lande lebenden, Dame, wrlche'von Seiten ihrer Einsich­
ten, wie ihres Charakters, vurttiaus glaubwürdig ist. 
Nro. ». war der Großvater ihrer Schul - Cameradii»; 
Nro. 2. ihr Dienst-Mädchen; Nro. Z u. 4- ihr Vater). 
i. 
Ein meür denn achtziger- ia'hria?r Schmidt war 
gestorben. Erharr? in einem obernFimmer gewohnt,  
ju dem eine enge Wendel-Treppe führte.  Man wollte  
die  Leiche also von den untern Zimmern aus begra,  
ben, und die  Gsel len waren ,  einige Stunden nach 
dem Verscheiden,  im Begriff ,  sie jene Treppe herun­
ter zu tragen.  Kaum aber,  daß sie  die  ersten Stu­
fen erreicht  hatten,  als  die  Leiche anfing erst  zu seuf­
zen,  dann zu husten,  endlich sich zu bewegen.  Vor 
Schrecken l ießen die  Gesel len sie  fal len,  und stürzten 
die  Treppe herunter;  der Greis  f ie l  ihnen nach: 
aber nun war er auch wirkl ich eine Leiche.  
2. 
Ein Dienst-Mädchen war,  nach lai lgsm schweren 
Todes Kampfe,  an der Ruhr verstorben.  Die  Herr­
schaft hatte  verboten,  sie eher,  a ls  den andern Mor­
gen, aus dem Bette  zu nehmen; ihre Schwester 
aber, welche je eher je  l ieber sich a ls  Erbin betrach­
ten zu können wünschte, schritt zu jenem Geschäfte ,  
!U Gemeinschaft mit einer Freundin, die ihrer Ent­
bindung nahe war, schon ungefähr sieben Stunden 
nach dem Tode. Die Schwangere stand quer über 
der Leiche, und hatte so eben ihr das Tuch, mit dem 
man an Leichen die Kinnladen zusammen zu halten 
pflegt, um den Kopf gebunden, als die Todte plötz­
l ich sich in die Höhe hob, mit der einen Hand sich 
das Tuch abriß, mit der andern nach der Umbin­
deri i i  grif f ,  uüd, durch den sogleich wieder zurück sin-
?i , ' . id. 'N Arm, das neben ihr stehende Licht umwarf 
und auslöschte. Die Schwester stürzte vor Scbrek-
??nauö dem Zimmer; und, sprachlos, die im Neben­
zimmer sitzende und nichts ahnende, Herrschaft vor­
bei; die Schwangere bl ieb starr über der Leiche ste­
hen; erst nach einer Stunde entschloß sich die Ent-
siohrie mit Lichte zurück zu gehen. Die Schwangere 
stand noch in ihrer betäubten Stel lung; die Todte 
lag nun endlich ganz entseelt da. Jene ward auf 
den Tod krank, und erst auf diese Veranlassung er­
fuhr die Herrschaft den ganzen Vorfal l- Doch hatte 
der Schrecken keine weitere Folgen, als eine um kurze 
Zeit beschleunigte Niederkunft. 
z. 
Ein alter unverehelichter Krons< Offiziant war 
»erstorben; und lag, in seinem Zimmer, aus dem 
nicht viel zu entwenden war, ohne besondere Auf­
sicht. Früher war es gewöhnlich gewesen, daß man 
den Leichen die Hände gefaltet zusammen gelegt hat­
te; um jene Zeit fieng man an, sie die Seiten hin­
ab l iegen zu lassen. So hatten die Haus - Bewoh­
ner sie auch diesem Verstorbenen gelegt. Welch ei» 
Streck?», un-d welche Erzählungen in der Stadt, als 
der Todte am Beerdigungs-^aae sie in einander ae-
faltet hatte. ES gieng übrigens damit sehr natür­
l ich zu. Ein Freund von ihm mußte, auf seinem 
Wege nack der Behörde, jenes Haus rassiren, und 
gierig denn mehrmals, von den Einwohnern nicht be­
merkt, in das offen stehende Tobten Zimmer mit an, 
um feinen Verewigten noch einmal zu sehen. Ohne 
darüber zu sprechen, und ohne daran zu denken, wel­
ches Aufsehn das machen könnte war er es gewesen, 
der die Hände der Leiche in die bis dahin gewöhn» 
l ich gewesene Lage gebracht hatte. 
4-
Die Hans-Herrschaften waren in den ältern Zei, 
ten ein wenig strenger, als sie es jetzt sind. Ei» 
Dienst-Madchen war eines Abends bis nach 10 Uhr 
aus dem Hause geblieben, und nun wurde sie nicht 
hinein gelassen. Sie bat eine Freundin um Nacht­
quartier. Die^e zeigte es (gleichfal ls eine alte 
abqekommne Mode) — der Herrschaft an, und diese 
verbot, f i? aufzunehmen. Die Fremde bat aber so 
dringend, die Freundin l ieß sich erweichen, und er­
laubte ihr endlich, in einem so eben nicht gebrauch, 
ten Zimmer des Hauses die Nacht zuzubringen. Zi» 
Manchen Zeiten und unter gewissen Umstanden pflegte 
der Hausherr in diesem Zimmer zu schlafen. Das 
mochte kurz vorher viel leicht auch der Fall  gewesen 
seyn; uud überdem war er in hohem Grade zer­
streut. Er hatte bis t ief in die Nacht gearbeitet, 
war aus dem Zimmer gegangen gewesen, wollte in-
rück, und gen'eth in jenes Zimmer. Cr war ein lan, 
ger starker Mann, und trua, nach damaliger Sitte, 
schwere abgestutzte Pantoff.1, die ein gewalt iges Ge­
räusch machten. So hatte er sich dem Zimmer, in 
welchem die Fremd? lag, genähert, so öffnete er die 
Tküre, und gieng nach dem Bette zu. Ohnehin schon 
nicht mit gutem Gewiss?» dort l iegend war diese 
vor Schrecken außer sich, als er, mit kalter Hand, 
(eS war Winter) ,  ihre vor Schrecken starre 
Hand zu fassen bekam. Darüber erschrak Er auch 
und fragte: "wer da?" Eine klägliche Stimme 
wimmert»: "Ich!^ Die zweite Frage: "Wer ist 
das Ich!" Antwort: "Lisbeth!" Jetzt erriech 
der Hausherr den Zusammenhang; gutmütig wie er 
war, l ieß er diese nun einmal Einquartierte unge­
stört l iegen, und b?gab sich in das rechte Schlaf-Zim­
mer- Auch am Moraen sprach er nu» weiter nicht 
darüber, um nicht scheiten zu müssen. Die Fremde 
ab?r kam mit Tageö-Anbruch zn ihrer Freundin, und 
erzählte ihr mit großer Bestürzung, welch ein furcht­
bares Gespenst ihr erschienen fei. Mit der langen 
weißen Fiaur (er war in der Nacht-Kleidung) und 
Mit dem G?"äusche hatte es fein? Ricbtiakeit. Sei­
ne kalre Hand war au't i  natürl ich- Aber der Lei­
chen Geruch, von dem das Zimmer erfül l t  gewesen 
feyn soll te, hatte ihr? Angst hinzu aeietzr. Selbst 
als der Hausherr die Geschichte aufkläre?, wollte 
man sich das Abentheuer nicht nehmen lassen» 
